Die gebundene Preyheit 
Solte il 

Bey dem II 

den 12. Novemb. des 1697ſten Jahres | 


In der Königlichen Stadt THORN ! 
gluͤcklich vollzogenem I 


Efauenlopſiſ ch⸗ ud Nͤͤgeriſ ben 


Mochzeit⸗Feſtin il 
willigſt entwerfen HI 
derjenige 


welcher ſich wünſchet in der verlobten Gewogenhelt 
zu verbleiben 
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Wenn andre nach und nach an andern Orten khimmern/ 


Und wenn der Sterne Pracht umb unſer Wohnhauß geht / 


Wenn in der Himmelsburg in den gezierten Zimmern 


Ein Stern bald hier bald dort / nicht ohne Wandel ſteht: 


Des Morpheás ſaufte Macht legt auch da meine Glieder / 
Die der gewuͤnſchte Schlaff ſchon gantz gefangen hielt / 

In der beliebten Ruh / in ſeine Bande nieder / 
Und zeigte mir im Traum ein angenehmes Bild. 

Ich gieng / weiß nicht / wohin / und kam zu einer Wieſen / 

Die mit ſehr reicher Pracht der Blumen war beſtreut / 

Der Blumen / derer Zier die Alten ſchon geprieſen / 

1 Die Pracht der Blumen⸗Luſt / fo unſern Geiſt erfreut. 

Nich trug ein gruͤner Weg zu einer schönen Holen / 

Mich trieb ein ſauffter Wind zu einem Tempel hin 


Da ſah ich / gantz beſtürtzt / umb mich viel tauſend Seelen / 
Zu einem Richter⸗Thron und einer Göttin fliehn. 


Ich folgte denen nach / und fal an einem Orte / 

‘| Den allzuvieles Gold und edler Steine Pracht / 
Nebſt and'rem Schmuck gewiß zu einer Sieges⸗Pforte / 
Die Goͤttin aber ſelbſt verwunderns⸗ voll gemacht / 
Ich ſah' / es war das Hauß bedeckt / doch ohne Mauren / 
Es zeigte / weil es rund / das Ebenbild der Welt / 
Ich ließ mich keine Muͤh es recht zu ſehen dauren / 
U.nnd gieng gantz ohnvermerckt biß zu der Goͤttin Zelt. 
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Nunmehr haſtu dein Wort / Verfuͤhrerin! gebrochen / 
fade Sand mud n e See ez. 
Die Goetin aber war ob dieſem nicht erbittert / - 
El Und verte lachend drauf nur die Gefangen pei ee? 

Was iſts / ob dem dein Geiſt / Berzagte we. als 

El Denctft du / ich gebe dir dis / was dir fijaden rane 
„Wilſedu dich über das was ich gethan beſcr denn acht? 
Denchſt du / Gefangne / nicht an deiner Gotem v = 

El Ziwarsftraffen wil ich nicht / doch wil ich dir gewehre b 

was dieſes lindern kan / das dir hat Loyd gebracht. $ 
Komm / Verther Pfauenkopff/ und and re Ihr Verlangen > | 
Etrquicke Sie hinfort mit manchem Liebes Kuß 5 
Dis fol die Straffe ſeyn / daß Sie / was Sie begangen / 

| Nach deſſen anderung / bereuend buffer muß. 

lato kam der ehrte Freund zu dieſer hingeſchritten / 
Die Göttin legte auch den Seegen noch daben : 
Weil du / Oerliebtes Paar / durch meiner Flammen Wuͤtten 
Ji Feſſel kommen biſt / wohlan! fo fey nun Frey? 
Dun ſolſt hinfuͤhro nichts / als Nreud und gzreyheit / wien 
Es breite fido dein Stamm in vielen Zweigen auß! 

Du ſolſt hinfort von mir nur freye Luft genieſſen⸗ a 
Der Seegen lagre ſich pes poi ur DR EY 
AÑ » hin / i | ey die e 1 

Geh hin tefgé Eanft du de re oft betruͤbt / | 
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